Welche Möglichkeiten bietet der Zuwendungsnieß-brauch bei Vermögensübertragungen auf Angehörige?
Sehr geehrte Mandantin,
sehr geehrter Mandant, 
bei der Vermögensübertragung auf die nachfolgende Generation besteht oft ein gewisses Unsicherheitsgefühl, sich endgültig von den übertragenen Vermögensteilen zu trennen. Andererseits sollten die werten Abkömmlinge aber auch irgendwann mit der Vermögensverwaltung vertraut werden - schließlich wollen Sie sich nicht ewig darum kümmern. Hier bietet Ihnen der sog. Zuwendungsnießbrauch die Möglichkeit, weiterhin rechtlicher Eigentümer des Vermögens zu bleiben, die Erträge - oder einen Teil derselben - und die damit zusammenhängenden Pflichten jedoch dauerhaft an den oder die Nachfolger abzugeben. Der Zuwendungsnießbrauch kann an jeder Vermögensart bestellt werden, seien es Mietimmobilien, Wertpapiere oder auch Unternehmen. 
Neben schenkungsteuerlichen Vorteilen durch die niedrigere Bewertung des Nießbrauchrechts (als bei einer Vermögensübertragung) sind auch Gestaltungen möglich, bei denen Sie sogar Einkommensteuer sparen. Natürlich gibt es auch steuerliche Fallstricke zu beachten. Wichtig ist hierbei die Frage, wer nach der Bestellung des Nießbrauchs die laufenden Werbungskosten abziehen und die Abschreibung (z.B. bei Gebäuden) geltend machen kann.
	[image: ]
	Unsere Infografik auf der nächsten Seite bietet Ihnen einen ersten Überblick darüber, was mit dem Zuwendungsnießbrauch als steuerliches Gestaltungsmittel alles möglich ist. Gerne stehen wir Ihnen für weitere Rückfragen zur Verfügung. 


Mit freundlichen Grüßen
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Welche Moglichkeiten bietet der ZuwendungsnieRbrauc

bei Vermogensiibertragungen auf Angehorige?
Sichern Sie Ihr Eigentum und sparen Sie mit der richtigen Gestaltung sogar Steuern!

Der ZuwendungsnieBbrauch kann fiir Sie sinnvoll sein, wenn Sie
& die Ertrage an einen Nachfolger iibertragen, aber

h

& rechtlich zunéchst Eigentiimer des Vermégens (z.B. einer Inmobilie) bleiben mochten.

Bestellen Sie den NieRbrauch zugunsten des Nachfolgers (in diesem Fall: eines Angehérigen), sind Sie der
NieRbrauchsgeber. Der Nachfolger ist der NieRbrauchsnehmer bzw. NieRRbraucher.

Vorteile in der Schenkungsteuer

* Das NieRbrauchsrecht wird fur Zwecke der Schenkungsteuer mit dem sog. Kapitalwert bewertet, also seinem
abgezinsten Wert. Dieser ist regelmaRig niedriger als der Wert des ertragbringenden Vermdgens, wodurch

die Steuerbelastung niedriger ausfallt.

* Der Nachfolger hat ein Wahlrecht zwischen einer sofortigen und einer ratierlichen jahrlichen Be-

steuerung, welche in Summe allerdings zu einer hoheren Steuerbelastung filhrt.

* Welche Methode im Einzelfall sinnvoller ist, hangt auch davon ab, ob die folgenden Freibetrage uber-

schritten werden:
lhr Ehegatte =>  500.000 €
lhre Kinder, Adoptiv- oder Stiefkinder =>  400.000 €
lhre Enkel => 200.000 €
lhre Geschwister => 20.000 €
lhre Nichten und Neffen => 20.000 €

Unentgeltlicher ZuwendungsnieBbrauch an einem Grundstiick: Was wird wem zuge

rechnet?

Ertrage Laufende Abschreibungen

(z.B. Mieteinnahmen) Werbungskosten (insb. Gebaude)
Zurechnung liblicherweise Zurechnung libli- Unter Umstanden besteht weder fiir den NieR-
beim NieBRbrauchsnehmer: Er cherweise beim brauchsnehmer noch fiir den -geber die M6g-
muss also Einkommensteuer NieRbrauchsneh- lichkeit, Abschreibungen geltend zu machen.
auf die Ertrage bezahlen. mer: Er kann diese Der unentgeltliche ZuwendungsnieRbrauch ist bei
. Rai - also von der Ein- Gebauden deshalb nur dann sinnvoll, wenn diese

Achtung: Bei Wertpapieren kommensteuer komplett abgeschrieben sind.

werden die Ertrage weiter dem

NieRbrauchsgeber zugerech- abziehen.

GroRere Erhaltungsaufwendungen bei Gebauden

net.) kann der NieRbrauchsnehmer abziehen.

Vorteile in der Einkommensteuer

Wenn der NieBbrauchsnehmer einen niedrigeren Steuersatz hat als Sie, konnen
sich bei der Verlagerung von Ertragen insgesamt steuerliche Vorteile ergeben.

Dieses Modell funktioniert z.B. bei Mietimmobilien, die komplett abgeschrieben sind.
Bei Wertpapieren wiirden die Ertrage allerdings weiterhin dem Nie3brauchsgeber
steuerlich zugerechnet werden.

Bei weiter gehenden Fragen
stehen wir Ihnen gerne
zur Verfiigung

Bei individuellen Fragen

zum Zuwendungsniefbrauch
kénnen Sie gerne einen Ter-
min mit uns vereinbaren.

Alle Angaben nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewahr. Diese Information ersetzt nicht die individuelle Beratung. Rechtsstand: Januar 2022.




